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Chiemgauer Lokalbahn e.V.,  Postfach 1152,  83316 Obing

PI 27/11     14. 12. 2011
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie die beigefügte Info veröffentlichen könnten. Presse-Bilder sind von der Homepage www.chiemgauer-lokalbahn.de (Pressebereich) downloadbar.
Presse-Info 
LEO bringt das Friedenslicht aus Bethlehem
Letzte Fahrt der Chiemgauer Lokalbahn in diesem Jahr  am 23. Dezember 

Bad Endorf/Obing. Zum Jahresschluss noch mal bei der Friedenslichtfahrt die besinnliche Adventsstimmung mit der Chiemgauer Lokalbahn genießen. Wer in diesem Jahr noch einmal mit dem historischen LEO-Triebwagen durch die verschneite Landschaft fahren will, ist herzlich eingeladen, am 23. Dezember das Friedenslicht entlang der Strecke Bad Endorf-Obing zu verbreiten. Wer nicht mitfahren will, kann das Licht an den Bahnhöfen abholen.
Die Fahrt findet auch diesmal am Vortag des Heiligen Abend statt: Am Donnerstag, dem 23. Dezember, bringt diesmal ein Regionalexpress von DB Regio Oberbayern das Friedenslicht aus Bethlehem nach Bad Endorf. Ankunft ist um 15.15 Uhr. Hier wird das Friedenslicht vom Zugführer an den LEO-MItarbeiter überreicht. Um 15.30 Uhr Uhr fährt der historische LEO-Triebwagen nach Obing. Unterwegs  wird das Friedenslicht jeweils an die wartenden Menschen am Bahnsteig übergeben. Im Zug werden Glühwein und Kinderpunsch verkauft. Der Zug kommt in Halfing um 15.50 Uhr an, in Amerang um 16.05 Uhr, in Aindorf um 16.20 Uhr, in Pittenhart um 16.30 Uhr und in Obing um 16.40 Uhr. Obing verlässt der Sonderzug um 17.00 Uhr. Er erreicht Endorf um 18 Uhr. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Eine Hin- und Rückfahrkarte kostet für Erwachsene zehn Euro, für Kinder (6-14) fünf Euro. Infos auch unter www.chiemgauer-lokalbahn.de. 
Die Aktion „Friedenslicht“ wurde 1986 vom ORF Oberösterreich ins Leben gerufen, um alle Menschen daran zu erinnern, dass sie sich für den Frieden einsetzen müssen. Ein Kind entzündet es in der Geburtsgrotte in Bethlehem. Per Flugzeug wird es nach Oberösterreich gebracht. Mitarbeiter der ÖBB nehmen es auf ihren Zügen mit und verteilen es an den Bahnhöfen. Das Friedenslicht hat sich von Österreich seit 1986 in viele europäische Länder verbreitet. Neben Eisenbahnern verbreiten es Pfadfinder und andere Jugendorganisationen, Rotkreuz-Mitarbeiter, freiwillige Feuerwehren und Freunde des Friedenslichtes weiter.

Für Rückfragen (nicht für Leser/Hörer-Rückfragen) erreichbar: K.H. Dix – T.: 0151/11435814).
Mit freundlichen Grüßen:

K.H. Dix , Vorstand, Öffentlichkeitsarbeit, Chiemgauer Lokalbahn e. V.
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